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Kino Sendlinger Tor erhalten!
Stadt soll prüfen, die Immobilie zu erwerben!

 
1. Das kultur- und architekturhistorisch wertvolle Filmtheater am Sendlinger Tor wird 

für München, seine Einwohner und Gäste erhalten!
2. Die Landeshauptstadt-München prüft, den Besitzern der Immobilie, in dem sich das

Kino befindet, ein Kaufangebot zu unterbreiten, um dieses auch 
architekturhistorisch wertvolle Gebäude möglichst in den Besitz der Stadt zu 
bekommen.

3. Die Stadt vermietet, wenn ein Kauf getätigt werden kann, das Kino an die 
langjährigen Pächter, bzw. Betreiber zu einer für beide Seiten rentablen Miete.

 
Begründung:
 
Durch die Vertragskündigung der Besitzer des Gebäudes, steht das Filmtheater 
Sendlinger Tor möglicher Weise, zu Mitte des Jahres, vor dem Aus.
Das kulturhistorisch wertvolle Kino hat in der Filmstadt München Filmgeschichte seit 
seiner Eröffnung im Jahr 1913 geschrieben und ist neben seiner Architektur, auch als 
Kulturraum unersetzbar und unverzichtbar. Das bekannte Filmtheater ist auch einer der 
Spielorte des jährlichen Filmfestes München in der Stadt und ein Kleinod unter den 
wenigen, noch vorhandenen historischen Filmtheatern aus der Anfangszeit des Films in 
Deutschland. Aber auch das gesamte Gebäude, von dem berühmten Münchner 
Architekten Carl Gabriel (z.B. Prinzregententheater) gebaut, ist ein architektonisches 
Juwel, dass es für die Stadt in seiner historischen Fassade und dem Innenleben langfristig
zu erhalten gilt. Deshalb greifen wir den Satz des Oberbürgermeisters auf, „wir kaufen uns
unsere Stadt zurück“ und beantragen die Prüfung des Kaufs dieses Gebäudes durch die 
Stadt.
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